Regierungsparteien (Linder, Kap. 4)

A) Regierungsparteien

FDP – FREISINNIG-DEMOKRATISCHE PARTEI 

Wähleranteil 2011: 15.1%
Ursprung: Gründerväter des Bundesstaates von 1848 
· Protestantisch
· Laizistisch
· Progressiv – zentralistisch
· Industrieller Fortschritt

Heute: 2009 Fusion mit „die Liberalen
· Interessensvertretung von Industrie, Banken, Versicherungen, Unternehmern und Arbeitgebern
· Persönliche Freiheitsrechte gegenüber dem Staat und Arbeitnehmern
· Recht auf Privateigentum
· Unternehmerischer Freiraum
· Starke Armee
· Neutralität
· Bilateralismus mit EU
· Begrenzung des Staatswachstums
· Privatisierung
· Liberalismus des Binnenmarktes


CVP – CHRISTLICH-DEMOKRATISCHE VOLKSPARTEI

Wähleranteil 2011: 12.3%
Ursprung: katholisch-konservative Opposition gegen Bundesstaat 1848, 1912 Konservative Volkspartei, 1971 Zusammenschluss mit „Christlichsozialen“ zu CVP
· Vertretung bim Bundesrat ab 1891

Heute: 
· Christliche Grundsätze für Politik
· Familie als Kern der staatlichen Gemeinschaft und föderalistischer Struktur des Landes
· Bewahrung der immateriellen menschlichen Werte
· Liberal-soziale Marktwirtschaft
· Kein EU-Beitritt  Bilateralismus
· Dynamische Mitte zwischen links-grün und bürgerlich-rechts  Wählerbasis der CVP eher bürgerlich-konservativ aber in Konkordanz Mitte-Position mit Angeboten nach rechts und links besser. 





SP – SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI

Wähleranteil 2011: 18.7%
Ursprung: 1888 politische Interessensvertretung der Arbeiterschaft. 1935 Volkspartei, sozial-reformerischer Pragmatismus sowie Landesverteidigung. 1921 Abspaltung des radikalen linken Flügels. 1943 Eintritt in Bundesrat

Heute:
· Schutz der Arbeitnehmerschaft
· Ausbau des Sozialstaates
· Gerechtes Steuersystem 
· Ökologischer Fortschritt
· Gleichstellung von Mann und Frau
· Längerfristiger EU-Beitritt


SVP – SCHWEIZERISCHE VOLKSPARTEI

Wähleranteil 2011: 26.6%
Ursprung: 1918 Gründung als Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei (BGB) als Abspaltung von FDP. 1971 Umbenennung zu „Schweizerische Volkspartei“

Heute:
· Föderalismus
· Starke Landesverteidigung
· Gegen Integration der CH in EU
· Seit 90er: härterer, kompromissloserer Politikstil  rechtskonservativ
· 2007 Abwahl Blocher  Abspaltung in „Opposition“


BDP – BÜRGERLICH-DEMOKRATISCHE PARTEI

Wähleranteil 2011: 5.4%
Ursprung: 2008 Abspaltung von SVP (Grund: Ausschluss der beiden Bundesräte Samuel Schmid und Evelyn Widmer-Schlumpf), 2011 erstmals bei nationalen Wahlen. 

Heute: 
· Nähe zu FDP und CVP
· Abgrenzung von SVP



B) Nichtregierungsparteien

Politische Rechte

LPS - LIBERALE PARTEI DER SCHWEIZ  2009 Vereinigung mit FDP

EDU – EIDGENÖSSISCH-DEMOKRATISCHE UNION
· Kompromisslose Einhaltung christlicher Wertevorstellungen

SD – SCHWEIZER DEMOKRATEN – bedeutungslos
[bookmark: _GoBack]FPS – FREIHEITSPARTEI – bedeutungslos

Politische Mitte

EVP – EVANGELISCHE VOLKSPARTEI 
· Sozial und Umweltgerecht
· Christliche Glaubenstradition

GLP – GRÜNLIBERALE PARTEI
· Wähleranteil 5.4%
· 2004 Abspaltung von Grüner Partei
· Vermittlung zwischen Links und Rechts
· Wählerschaft aus FDP und SP  pragmatische Wähler

CSP – CHRISTLICH-SOZIALE PARTEI
· Mitte-links


Politische Linke

PDA – PARTEI DER ARBEIT
· Entstanden aus Zusammenschluss des linken Flügels der SP und kommunistischer Partei
· Klassenkampf und soziale Revolution

GPS – GRÜNE 
· Wähleranteil: 8.4%
· In 70er Entstanden aus Zivilbewegung zum Schutz der Umwelt  Anti-Atomkraft
· Umweltschutz
· soziale Sicherheit
· Gleichstellung Mann und Frau
· Solidarität mit 3. Welt
· Abrüstung
· Offene Asylpolitik
· 2003 und 2007 2. Frühling wegen Klimawandel und internationalen Krisen


Reglerungsparteion (Linder,Kap. 4)
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